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Woran liegt das?
DerNachwuchs sitzt seit

Corona noch länger vor
dem PC. Es fanden auch
lange Zeit keine Turnstun-
den statt, was die Situation
weiter verschlimmerte.
Außerdem waren Lebens-
mittel zu Hause jederzeit
verfügbar. Dadurch wur-
den wahrscheinlich mehr
Süßigkeiten und gesüßte
Getränke konsumiert.
Was kannman tun?
Die Zeit des Home-

Strategie gegen
Übergewicht fehlt
Corona hinterlässt seine
Spuren, auch sichtbar
am Gewicht der Spröss-
linge. Dazu der Wiener
Kinderarzt Prof. Dr.
KurtWidhalm:

schoolings hat sich eindeu-
tig negativ auf dasGewicht
der Kinder ausgewirkt.
Wenn Eltern bei ihrem
Sprössling eine deutliche
Gewichtszunahme erken-
nen, unbedingt einen Arzt
aufsuchen, um frühzeitig
gegen Fettleibigkeit anzu-
kämpfen. Denn häufig
bleiben übergewichtige
Kinder auch im Erwachse-
nenalter zu dick und entwi-
ckeln viele Krankheiten,
wie etwa Herz-Kreislauf-
Leiden oderDiabetes.
Welche Maßnahmen wä-

ren jetzt amdringlichsten?
Es gibt hierzulande noch
immer keine Strategie für
geeignete Prävention. Seit
20 Jahren fordern wir die
Politik auf, endlich Vor-
beugung und Behandlung
von Übergewicht anzubie-
ten. Dabei wäre Österreich
das einzige Land, in dem
Schulärzte täglich vor Ort
sind. Aus Datenschutz-
gründen dürfen aber keine

Zahlen veröffentlicht wer-
den. Eines der großen Ver-
säumnisse, wir bräuchten
diese dringend für gezielte
Vorsorge.
Warum wird gerade für

die Kinder so wenig getan?
Die meisten Sozial- und
Krankenversicherungen
zahlen keine Vorbeuge-
maßnahmen. Ärzte wer-
den diesbezüglich nur für
eine 1/4 Stunde pro Quar-
tal honoriert. Es sollten
aber regelmäßig Körper-
größe und Gewicht unter-
sucht werden. Für Präven-
tion braucht man Zeit und
gut ausgebildetes Perso-
nal. Dafür gibt wieder ein-
mal keinGeld . . .

Prof. Kurt
Widhalm.
Österr.
Akademi-
sches Insti-
tut für Er-
nährungs-
medizin.ý

Schon die Volksschüler
Schulschließungen und entfallene
Turnstunden, zu wenig Bewegung oder
Sporteinheiten imVerein zeigen nun ihre
negativenAuswirkungen: Laut neuer Studie
legten die Kleinen deutlich anGewicht zu

D ie Gewichtslawine
überrollt unsere Kin-
der, auch schon die
Jüngsten! Das zeigt

eine neue Studie von Sport-
wissenschaftern der Uni
Graz, an der 764 Kinder im
Alter von sieben bis zehn
Jahren teilnahmen. Die Er-
gebnisse sind besorgniserre-
gend: Während des Beob-
achtungszeitraums
(2019–2020) in der Corona-
Krise stieg der Anteil jener
mit Übergewicht oder Adi-
positas von 20,3% (155 Kin-
der) auf 24,1% (184).
Gleichzeitig überprüften
die Forscher die Fitness der
jungen Probanden mit
sechsminütigem Dauerlauf-
test. Vor der Pandemie leg-
ten die Schüler dabei im
Schnitt 917 Meter zurück.
Ein Jahr später schafften sie
nur noch 815Meter.
Lockdowns, kaum Turn-
stunden und auch sonst we-
niger Bewegung machen
sich auf der Waage bemerk-

bar: Laut Experten des Ös-
terreichischen Akademi-
schen Instituts für Ernäh-
rungsmedizin nahmen die 8-
bis 12-Jährigen während
eines sechsmonatigen Beob-
achtungszeitraums im Jahre
2020 4,5 Kilogramm zu. Im
Vorjahr waren es in dersel-
ben Zeitspanne rund 2,7 kg.

Zwischen Nichtessen
und „Fressattacken“
Hier spielen fehlende So-
zialkontakte eine Rolle. Die
Isolation löste vermehrtEss-
störungen aus, wie die Leite-
rin der psychotherapeuti-
schen Ambulanz desKinder-
hilfswerks in Wien, Dr. Bri-
gitte Schimpl, berichtet:
„Dies führt dazu, dass sich
vor allem Mädchen mehr
mit ihrem Gewicht beschäf-
tigen.Manche reagieren mit
Nichtessen, aber auch das
Gegenteil – ,Fressattacken‘
– kommt vor.“
Zudem übernehmen Kin-

der die Essgewohnheiten der
Familie. Außerdem spielt
die sozialökonomische Situ-
ation eine Rolle. Kinder aus
schlechter gestellten Fami-
lien essen weniger Obst und
Gemüse, dafür mehr Fett
und Süßes als jene aus höhe-
ren sozialen Schichten.
Selbst wenn in der Schule

eine „gesunde Jause“ ange-
boten wird, bekommen sie
zusätzlich noch Schokorie-
gel und Softdrinks mit. Da-
hermüssen auch Eltern über
vernünftige Ernährung auf-
geklärt werden!

Mehr als nur „Babyspeck“!Das schadet derGesundheit.

Im
Brennpunkt
K. ROHRER, E.GREIL,M. RISSEL,

K. PODOLAK,M.MÜNZER

Kein fettleibiges Kind
sollte z. B. über einen Bock
springen müssen. Besser
wären auf dasGewicht
abgestimmteÜbungen.
Prof. Dr. KurtWidhalm
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Jetzt schmelzen die Kilos
Nur 20 Prozent der

Kinder und Jugendli-
chen bewegen sich

täglich 60 Minuten, vier
Fünftel der jungen Öster-
reicher erreichen diese Be-
wegungsempfehlung der
WHO nicht. Aufgrund der
alarmierenden Situation
startete bereits im Oktober
ein Projektteam der Bun-
desorganisation Sport
Austria im Auftrag des
Bildungsministers unter
Einbeziehung des Ministe-
riums für Sport.
Das Ergebnis ist ein „3-
Säulen-Modell“, das vor-
sieht, im Umfeld von Kin-
dergärten und Schulen
ausreichend Bewegungsan-
gebote anzubieten.
Dabei soll auch die kör-
perliche Aktivität stärker
im Alltag der Bildungsein-
richtungen verankert wer-

den. „Wir planen, bereits im
kommenden Schuljahr in
ausgewählten Regionen zu
starten, in denen die ersten
Säulen der täglichen Einheit
umgesetzt und evaluiert
werden“, erklärt Minister
Heinz Faßmann. Erste Er-
folge werden sich hoffent-
lich bald einstellen.
„Durch die tägliche

Turnstunde werden die Ko-
ordinationsfähigkeit, das
Selbstvertrauen, Problemlö-
sekompetenzen, die Selbst-
wirksamkeit ins eigene Tun,
soziale Fertigkeiten, das
Durchhaltevermögen und
die Leistungsbereitschaft
trainiert – das alles wirkt
sich auf die Lern- und Auf-
merksamkeitsleistung und
in weiterer Folge in der
Arbeitswelt aus“, analysiert
derWiener Sportpsychologe
Simon Brandstätter.

§ Ziel:Täglich 60Minuten sporteln
§Vier Fünftel der Kinder hinken nach
§Minister startet Bewegungsoffensive
§Training bringt bessere Schulleistungen

KörperlicheAktivität ist im Bildungsprogramm verankert

sind bei uns viel zu dick
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